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 Andacht 3

Solange die Erde steht, soll 
nicht aufhören Saat und Ernte, 
Frost und Hitze, Sommer und 
Winter, Tag und Nacht. (Gen 
8,22)

Ein neuer Sommer bricht an. 
Darauf freue ich mich, denn der 
Sommer mit seinem Licht und 
seiner Wärme hebt verlässlich 
meine Laune. Das Leben ist 
leichter, wenn ich mich nicht in 
viele Schichten Kleidung einwi-
ckeln muss, bevor ich das Haus 
verlasse.

Es geht immer weiter auf unse-
rer Erde – wie schön, dass wir 
uns darauf verlassen können! 
Gott hat diese Erde gescha�en, 
mit all ihren Facetten. Und er hat 
sie geordnet, damit alles seinen 
rechten Gang geht. Es ist nicht 
den einen Tag Sommer und dann 
am nächsten plötzlich Winter. 
Bei aller Wechselhaftigkeit des 
Wetters dürfen wir sicher sein: 
Auf den Sommer folgt der 
Herbst, darauf der Winter, dann 
der Frühling und wieder ein neu-
er Sommer.

Es geht immer weiter – und 
doch ist jedes Jahr alles neu. 
Welche der Pflanzen im Balkon-
kasten hat es überstanden, dass 
ich ausprobieren wollte, ob sie 
winterfest ist? Wird die Toma-
tenpflanze Frucht tragen, die mir 
meine Schwester geschenkt 
hat? Für mich wird dieser Som-
mer definitiv anders als der letz-
te, allein schon, weil ich jetzt in 

Hameln lebe und nicht mehr in 
Mülheim an der Ruhr. Es ist wie-
der Sommer, aber ein ganz an-
derer als in jedem Jahr davor!

Es geht immer weiter – und ich 
freue mich auf alles, was 
kommt. Auf Eisessen im Son-
nenschein, Spazieren im Wald 
und an der Weser, Ausflüge in 
das vielseitige Weserbergland, 
all die Begegnungen mit Men-
schen, Gespräche, Veranstal-
tungen, Gottesdienste. Viel-
leicht begegnen wir uns auch in  
diesem Sommer. Ich freue mich 
darauf!

Ihr Pastor
Benjamin Westerkamp

Foto: Benjamin Westerkamp



4 Ordination unseres neues Pastors
 Herzlich Willkommen unse-

rem neuen Pastor Benjamin 
Westerkamp in der St Aegidien- 
Gemeinde Holtensen und in der 
Martin-Luther- Gemeinde Ha-
meln!

Am Ostermontag, 06.04.2026 
wurde unser neuer Pastor Ben-
jamin Westerkamp durch Regio-
nalbischof Dr. H.C. Brandy in der 
gut gefüllten Martin-Luther-Kir-
che ordiniert. 

Der Gottesdienst am Oster-
montag bot einen feierlichen, 
freudigen Rahmen und wurde 
musikalisch von Chor, Band, Po-
saunenchor und Orgel mitge-
staltet. 

In der Predigt gelang es Dr. 
Brandy das Thema des Oster-
montags mit dem bisherigen 
Werdegang von Benjamin Wes-
terkamp und dem Beginn in sei-
nem neuen Amt, interessant 
und lebendig zu verknüpfen.

Besonders feierlich war der 
Moment der Ordination: Herr 
Westerkamp erklärte seine Be-
reitschaft, sein Amt im Sinne 
des Glaubens und der Kirche zu 
führen. Verse aus der Bibel zur 
Stärkung für sein Amt wurden 
ihm durch Wegbegleiter, seiner 
Frau Katja Westerkamp und Ver-
tretern der Kirchenvorstände zu-
gesprochen. Zusammen mit 
Herrn Dr. Brandy legten alle ge-
meinsam ihre Hände zum Segen 
auf. Auch die Gemeinde bestä-
tigte laut und deutlich ihre Be-

reitschaft, zusammen mit ihrem 
neuen Pastor den weiteren Weg 
zu gehen. Als Wegweiser hat 
sich Pastor Westerkamp aus 
dem Psalm 118 den Vers 28 aus-
gesucht: „Du bist mein Gott, 
und ich danke dir; mein Gott, ich 
will dich preisen.“

In den Grußworten durch Ver-
treter der Kirchenvorstände, 
Nachbargemeinden und Politik 
wurde neben allen Glück- und 
Segenswünschen auch deut-
lich, dass es nicht mehr so 
selbstverständlich ist, dass sich 
junge Menschen zum Pfarr-
dienst entschließen. Die vielfäl-
tigen Aufgaben, der Zeitgeist 
und schrumpfende Gemeinden 
sind nur einige Gründe dafür. 
Umso mehr freuen wir uns, dass 
wir mit Herrn Westerkamp einen 
engagierten, fröhlichen neuen 
Pastor in diesem Amt begrüßen 
dürfen. Für die nächsten Jahre 
wünschen wir uns eine gute Zu-
sammenarbeit, um das Leben in 
unseren Gemeinden weiterhin 
vielfältig, lebendig und bunt zu 
gestalten.

Herrn Pastor Benjamin Wes-
terkamp und seine Frau Katja 
heißen wir herzlich willkommen 
und wünschen ihnen, dass sie 
sich bald heimisch fühlen. Die 
Menschen in unseren Gemein-
den werden ihnen sicher mit 
O�enheit und Herzlichkeit be-
gegnen.

Sonja Kaspari



Regionalbischof Brandy

 Fotos von der Ordination 5

Superintendent Vasel begrüßt Pastor 

Westerkamp

Gruppenbild Foto: Bettina Halle

Chor der Martin-Luther-Gemeinde

Ansprache Pastor Westerkamp

Pastorin Gabriele Mitschke

Einsegnung

Fotos: Harald Langguth



6 Aufgaben unserer Küster/Küsterin

Außenarbeiten.
Was machen die eigentlich am 
Beet? Kurz gesagt: Wir machen 
es neu.

Das Beet an der Brucknerstra-
ße sah zuletzt nicht mehr schön 
aus: Die Bäume sind bis zu den 
Kirchenfenstern hochgewach-
sen und nahmen somit das Licht 
innerhalb der Kirche. Die Stra-
ßenhecke war nicht geschlos-
sen, sondern eher lückenhaft. 
Außerdem ragten die Bäume 
und Büsche schon auf den Geh-
weg. Das Beet wirkt wohl auch 
einladend für Hunde, dort ihr 
Geschäft zu hinterlassen. Doch 
mit dem Frühlingswetter gingen 
nun auch die Arbeiten dort los!

Die Bäume sind gefällt, die Bü-
sche entfernt und der Wild-
wuchs verschwunden. Der An-
fang ist also schon mal ge-
scha�t! Herzlichen Dank an 
Marcus Hennecke für seinen 
Einsatz für die Martin-Luther-Ge-
meinde.

Wenn alles nach Plan läuft, 
geht es bald weiter! Die Pflanzen 
werden für die jeweiligen Beete 
ausgesucht und frische Erde an-
gefüllt. Wir werden Pflanzen so 
hinsetzen, dass sie mit den fünf 
Kirchenfenstern in Verbindung 
stehen. Es kann von uns aus los-
gehen, wir freuen uns auf den 
Frühjahrseinsatz!

Elke Meyer, Ste�i Lamberg und 
Matthias Kaspari

Glockenwartung.
Damit unsere vier Glocken 

weiterhin einwandfrei zu hören 
sind, werden sie jährlich gewar-
tet. Verschiedene Punkte müs-
sen dabei geprüft werden:

• Ist die Klöppelaufhängung 
noch einwandfrei?

• Schwingen die Glocken frei 
und ungehindert oder muss 
eine Antriebskette ersetzt 
werden?

• Wie sieht der Glockenstuhl 
aus? Ist er noch in rechter 
Form?

• Müssen die Bewegungsstel-
len geschmiert werden?

• Sind die Glocken am Joch 
korrekt fixiert?

• Wird die Glocke gebremst, 
stimmt die Elektronik dazu?

Unser Küster Matthias Kaspari 
ist bei der Wartung vor Ort und 
berichtet dem Monteur von Be-
obachtungen.

Bericht und Foto: Elke Meyer



 Kurz notiert 7
Kirche für Kids.

Alle Kinder von 4-10 
Jahren sind herzlich 
eingeladen zur Kirche 
für Kids am Samstag, 
6. Juni von 15.00 -

17.00 Uhr. Wir tre�en uns im Ge-
meindesaal Brucknerstraße – 
hier hören wir eine biblische Ge-
schichte, singen und beten. An-
schließend wird gespielt, gebas-
telt, gegessen…

Na, Lust bekommen? Wir freu-
en uns auf euch!
Freiwilliger Kirchenbeitrag.

Auch in diesem Jahr bittet der 
Kirchenvorstand mit dem beilie-
genden Brief wieder um einen 
freiwilligen Kirchenbeitrag. In 
Zeiten sinkender Steuereinnah-
men müssen immer mehr Aufga-
ben von der Gemeinde selbst 
finanziert werden. Deshalb sind 
wir auf Ihre Spenden angewie-
sen.
Vorkonfirmanden anmelden.

Nach den Sommerferien be-
ginnt der Konfirmandenunter-
richt für alle Kinder, die zwi-
schen dem 1.8.2013 und dem 
31.7.2014 geboren sind. Alle Fa-
milien mit Kindern in diesem Al-
ter werden von uns angeschrie-
ben und zu einem Informations-
abend am Montag, 15.Juni um 
19.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Brucknerstraße  eingeladen. Es 
können auch Kinder angemeldet 

werden, die noch nicht getauft 
sind.
Jubiläumskonfirmation.

Alle, die in den Jahren 1966 
und 1976 in der Martin-Luther-
Kirche oder anderswo konfir-
miert wurden, sind herzlich ein-
geladen zur Feier der Diamante-
nen und Goldenen Konfirmation 
am Sonntag, 20. September um 
10.00 Uhr. Die Feier beginnt mit 
einem Abendmahlsgottesdienst, 
anschließend sind alle Jubilare 
und Jubilarinnen mit ihren Ange-
hörigen eingeladen zu einem Im-
biss. Damit wir planen und Sie 
alle eine Urkunde bekommen 
können, bitten wir um Anmel-
dung im Gemeindebüro.
Sommerkirche.

Die St. Aegidien-Kirchenge-
meinde Holtensen lädt herzlich 
ein zur Sommerkirche. Die Got-
tesdienste finden – sofern das 
Wetter es zulässt – draußen 
statt. Die Termine sind: 12. Juli, 
15.00 Uhr rund um die Holtenser 
Kirche, anschließend Ka�ee und 
Kuchen und 9. August, 11.00 Uhr 
auf der Terrasse des Landgast-
hauses Welliehausen mit an-
schließendem Grillen.

Foto: Pixabay



8 Dienstjubiläum Elke Meyer
30-jähriges Dienstjubiläum 

von Frau Elke Meyer
In diesem Jahr durften wir ein 

ganz besonderes Dienstjubilä-
um feiern: 
Elke Meyer blickt auf beeindru-
ckende 30 Jahre engagierter Tä-
tigkeit zurück.

Am 01.04.1996 begann sie ihre 
Arbeit mit zunächst sechs Stun-
den in Hilligsfeld-Rohrsen. In all 
den Jahren hat sie ihre 
Aufgaben stets mit 
großem Einsatz, Zu-
verlässigkeit und viel 
Herz erfüllt.

Neben ihrem berufli-
chen Engagement hat 
Elke Meyer in dieser 
Zeit auch ihre Familie 
mit fünf Kindern groß-
gezogen - eine bemer-
kenswerte Leistung, 
die großen Respekt verdient.

Durch ihre stets sehr guten 
Leistungen erhielt sie im Laufe 
der Jahre sogar diverse  Gehalts-

erhöhungen - ein deutliches Zei-
chen der Wertschätzung für ihre 
hervorragende Arbeit.

Zwischendurch war sie über 
einen langen Zeitraum, von Ok-
tober 1993 bis Januar 2011, mit 
drei Stunden tätig und hat auch 
in dieser Phase ihre Aufgaben 
stets gewissenhaft wahrgenom-
men.

Seit dem 01.01.2023 ist sie 
nun bereits im vierten Jahr für 
unsere Martin-Luther-Gemeinde 
im Gemeindezentrum „Hohes 
Feld“ mit 14 Stunden engagiert.

Ob im Garten, auf dem gesam-
ten Außengelände oder direkt im 
Gemeindezentrum – es sieht 
einfach immer sehr gut aus. 

Elke Meyer ist stets mit großem 
Einsatz dabei, sucht immer nach 
den besten Lösungen und bringt 
ihre Arbeit mit viel Sorgfalt und 

Herzblut ein.
Auch die Zusammen-

arbeit unserer drei Küs-
ter funktioniert hervor-
ragend. Gemeinsam mit 
Hardy Jäger und Matthi-
as Kaspari unterstützen 
sie sich gegenseitig und 
sorgen so für ein gutes 
Miteinander und einen 
reibungslosen Ablauf.

Für diese herzliche, 
verlässliche und engagierte Zu-
sammenarbeit sagen wir Elke 
Meyer von Herzen Danke .

Jürgen Sto�regen

Fotos: Sonja Kaspari
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10 Gemeindefest in Holtensen

Gemeindefest der St. Aegidien-Kirchengemeinde Holtensen

Wann: 23. August 2026

Beginn: 15.00 Uhr mit einer Andacht
in der St. Aegidien-Kirche

Ende: 18.00 Uhr mit Abendsegen

Logo: Kirchengemeinde St. Aegidien Holtensen

Wir feiern am 23. August wieder 
unser Gemeindefest: Wie immer 
mit Ka�ee, Tee und Kuchen, 
Würstchen und kalten Geträn-
ken. Da die alkoholfreien Cock-
tails letztes Jahr so gut anka-
men, freuen die Jugendlichen 
sich wieder auf das Mixen. Das 
Sicherheitskonzept der Stadt ist 

allerdings dieses Jahr etwas her-
ausfordernd, daher ist die weite-
re Planung noch nicht ganz so 
weit. Sicher ist: 
Wir wollen es machen! Und es 
wird schön!
Wir freuen uns auf Jung und Alt 
und alle dazwischen!! 



 Kirchenfenster 11

 In der Nordwand der Kirche 
neben dem Aufgang zur Empore 
beginnt eine Folge von fünf 
Fenstern. Sie sind aus belgi-
schem Dickglas gearbeitet. 

Jedes einzelne Glasstück ist 
nach Vorlage gegossen und 
dann in Beton eingefügt wor-
den. Sie bilden große Themen 
des christlichen Glaubens 
ab: Verheißung, O�enbarung, 
Gnade, Gericht, Taufe.

Zugrunde liegen jeweils alttes-
tamentliche Texte, die von Chris-
tus her gedeutet sind. Aber wis-
sen Sie auch, was die Botschaft 
dieser Fenster ist?

Die Neugestaltung der Beetan-
lage an der Brucknerstraße neh-
men wir zum Anlass für eine 
Serie im Brückenschlag: Unsere 
Kirchenfenster

Wir beginnen mit dem rechten 
Fenster:
VERHEISSUNG

Im Buch des Propheten Jesaja 
ist von einem Stumpf die Rede, 
aus dem neues Leben hervorge-
hen werde: „Und es wird ein Reis 
hervorgehen aus dem Stamm 
Isais und ein Zweig aus seiner 
Wurzel Frucht bringen. Auf ihm 
wird ruhen der Geist des 
HERRN, der Geist der Weisheit 
und des Verstandes, der Geist 
des Rates und der Stärke, der 
Geist der Erkenntnis und der 
Furcht des HERRN.“

Wir glauben: In der Person 
Jesu hat sich diese prophetische 
Verheißung erfüllt. Jesus als ein 
Nachkomme Davids aus dem 
Stamm Isais brachte neue Le-
bensmöglichkeiten. Seine Kreu-
zigung ermöglicht uns neue An-
fänge.

Dabei sollten wir nie verges-
sen, dass unser Glaube seine 
Wurzeln im Judentum hat. Über 
den Beginn der Geschichte des 
Bundes Gottes mit den Men-
schen erfahren wir in der Hebräi-
schen Bibel, im Alten Testa-
ment.

Gabriele Mitschke
Foto: M. Nowak-Mitschke



12 Sommer, Sonne, Erdbeerzeit

 



 Konfirmandenfreizeit 13
Wir sind am 13.02. zusammen 

mit den Konfis der Kirchenge-
meinde an der Hamel und vier 
Teamern auf Konfirmandenfrei-
zeit nach Einbeck gefahren. 
Nachdem wir in der Jugendher-
berge angekommen waren, wur-
den wir erst einmal herzlich will-
kommen geheißen. Später am 
Abend haben wir uns noch ein-
mal versammelt, um miteinan-
der Spiele zu spielen. Die Tea-
mer hatten sich mehrere coole 
Spiele überlegt, darunter auch 

ein Quiz und Kennenlernspiele. 
Natürlich durfte am Abend die 
Andacht nicht fehlen, bei der wir 
miteinander gebetet haben.

Auch der zweite Tag war voller 
lustiger Aktivitäten. Fast direkt 
nach dem Frühstück haben wir 
uns wieder versammelt, wo un-
sere Teamer ein Martin-Luther-
Rollenspiel improvisiert haben. 
Später gab es eine Stationsar-
beit über Martin Luther.  Zu die-
ser Zeit wurde uns der Konfipo-

kal vorgestellt, der an die Konfir-
mandengruppe mit den meisten 
Punkten verliehen wird. Punkte 
konnte man sich durch Wettbe-
werbe gewinnen. 

Zum Mittagessen gab es 
Schnitzel, Gemüse und Kar-
to�elbrei. Um 15 Uhr gab es ein 
kleines Rätselspiel, bei dem wir 
zum Beispiel Martin Luther hel-
fen mussten, seine 95 Thesen zu 
schreiben.

Zum Ende des Tages haben wir 
uns nach dem Abend-
brot wieder versam-
melt, um Werwolf 
und andere Spiele zu 
spielen. Auch an die-
sem Abend gab es 
wieder eine Andacht 
zum Thema „Selbst-
vertrauen.“ Am 
nächsten Morgen ha-
ben wir unsere Ko�er 
gepackt und uns auf 
den Weg zum Früh-
stück gemacht. Au-

ßerdem haben wir noch Grup-
penfotos gemacht. Um noch 
Punkte für den Konfipokal zu be-
kommen, mussten wir nach ihm 
suchen. Zum Abschluss gab es 
dann noch einen Gottesdienst 
und Mittagessen und die Konfi-
pokal-Verleihung. Der Pokal wur-
de an die Konfis der Martin-Lu-
ther-Gemeinde verliehen.
Bericht und Foto

Ruby Rose Sherman



14 Gottesdienste

Sonntag,   31. Mai  Trinitatis

10 Uhr Hochzeitshausterrasse
Gottesdienst zum Bandfestival

Sonntag,   7. Juni  1. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst 

Pastorin Mitschke

17 Uhr St. Aegidien-Kirche Holtensen
Taizé-Gottesdienst

Ehepaar Gettmann

Sonntag,   14. Juni  2. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr St. Aegidien-Kirche Holtensen
Gottesdienst mit Abendmahl

Pastor Westerkamp

Sonntag,  21. Juni  3. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst

Lektor Lamberg

Sonntag,  28. Juni  4. Sonntag nach Trinitatis

11 Uhr Gemeindezentrum Hohes Feld
Gottesdienst

Pastor Westerkamp

Sonntag    5. Juli  5. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst mit Abendmahl

Pastorin Mitschke

Sonntag   12. Juli  6. Sonntag nach Trinitatis

15 Uhr St. Aegidien-Kirche Holtensen
Sommerkirche, anschl. Ka�ee
und Kuchen

Pastor Westerkamp

Sonntag,  19. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst

Pastorin Mitschke

Sonntag   26. Juli  8. Sonntag nach Trinitatis

11 Uhr Gemeindszentrum Hohes Feld
Gottesdienst

Pastor Westerkamp



 Gottesdienste 15

Sonntag,   2. August  9. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst

Pastorin Mitschke

Sonntag,   9. August  10. Sonntag nach Trinitatis

11 Uhr Landgasthaus Hesse, Welliehausen
Sommerkirche , anschl. Grillen

Pastor Westerkamp

Sonntag,   16. August  11. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst 

Lektor Fischer

Sonntag ,  23. August  12. Sonntag nach Trinitatis

15 Uhr St. Aegidien-Kirche Holtensen
Gottesdienst zum Gemeindefest
mit Klingelbeutelband

Pastor Westerkamp

Sonntag,   30. August  13. Sonntag nach Trinitatis

11 Uhr Gemeindezentrum Hohes Feld
Gottesdienst mit Abendmahl

Pastor Westerkamp

Sonntag     6. September  14. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst 

Lektor Lamberg

17 Uhr St. Aegidien-Kirche Holtensen
Taizé-Gottesdienst

Ehepaar Gettmann

Sonntag,   13. September  15. Sonntag nach Trinitatis

10.30 Uhr St. Aegidien-Kirche Holtensen
Oktoberfest-Gottesdienst

Pastorin Mitschke

Sonntag,   20. September  16. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst mit Abendmahl

Pastor Westerkamp

Sonntag    27. September  17. Sonntag nach Trinitatis

11 Uhr Gemeindezentrum Hohes Feld
Gottesdienst

Pastorin Mitschke



16 Konzert für Viola und Orgel
 Literatur und Musik

Konzert für Viola und Orgel
Musik und Literatur passen gut 

zusammen: Literatur beschreibt 
mit Worten Bilder, Gefühle, Be-
gebenheiten, Erfahrungen und 
Musik tut eigentlich das Gleiche, 
indem sie mit musikalischen 
Mitteln auch Geschichten erzäh-
len kann.

Diese Idee ist die Grundlage 
für ein Konzert am

20. September 2026, 17 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche,
 wenn Ulrich Schulz (Viola) und 

Matthias Rheinländer (Orgel) zu-
sammen musizieren werden. 
Dabei werden Werke für Brat-
sche und Basso Continuo von 
J.S. Bach, G.P. Telemann und an-
deren und Orgelwerke von J.S. 
Bach und F. Mendelssohn-Bar-
tholdy aufgeführt werden. Musik 
für die Viola als Soloinstrument 
erscheint ein wenig ungewöhn-
lich, weil die größere Schwester 
der Violine immer ein wenig im 
Schatten stand. Jedoch haben 

Musiker und Musikerinnen wie 
Paul Hindemith oder Tabea Zim-
mermann schon ab dem 20. 
Jahrhundert dem Instrument zu 
großer Resonanz verholfen. Der 
Klang der Viola ist ein wenig 
dunkler als der der Violine, aber 
gerade im Zusammenspiel mit 
der Orgel und ihrem weichen 
Klang ergibt sich ein wunder-
schönes gemeinsames Klang-
bild.

Die Idee zu einem solchen 
Konzert ist schon drei Jahre alt, 
als die beiden Hamelner Musi-
ker in der Kreuzkirche ein Kon-
zert mit Musik und musikali-
schen Miniaturen gestalteten. 
Damals standen musikalische 
Persönlichkeiten im Mittelpunkt 
der Lesungen, diesmal sollen es 
menschliche und allzu mensch-
liche Begebenheiten sein. 

Seien Sie also zu diesem spät-
sommerlichen Konzert in der 
Martin-Luther-Kirche herzlich 
eingeladen.

Dr. Matthias Rheinländer

  05151 9149483



 Neues aus der Kindertagesstätte 17
Lesen heißt durch fremde Hän-
de träumen

Einen herzlichen Dank möch-
ten wir Bernd Bruns von der Bi-
bliotheksgesellschaft Hameln 
sagen, der uns mit einer großzü-
gigen Geld- und sowie Sach-
spende bedacht hat. Diese ma-
chen es uns möglich, unsere Bü-
cherei mit Leben zu füllen.

v.ln.r.: Gabi Krensel und Bernd Bruns

v.l.n.r.: Doris Gedemann, Gabi Krensel, 
Nadine Reimus, Renate de Jong & Katja 
Rädecker

Denn die große Lust unserer 
Kinder, Bücher und deren Inhalte 
zu entdecken und in Phantasie-
welten abzutauchen freut uns 

sehr. Wie kann man besser ins 
Gespräch kommen als über ge-
meinsam gelesene Worte. All 
das wäre nicht möglich ohne 
das wöchentliche Angebot der 
Kindergartenbücherei und sei-
nem Team, das ehrenamtlich 
unermüdlich im Einsatz ist. Ihr 
seid großartig!!
Vorhang auf hier ist was los…

Im Februar konnten die Kinder 
der Martin-Luther Kindertages-
stätte eine besondere Theater-
au�ührung genießen, direkt vor 
Ort. Dank der zahlreichen Spen-
den aus der Elternschaft war es 
möglich, dass Anja Kilian ge-
meinsam mit dem Hasen Frido-
lin und seinen tierischen Freun-
den aus Hamburg zu uns nach 
Hameln gekommen sind. Die 
Kinder waren mehr als begeis-
tert und wir finden diese Spen-
denbereitschaft absolut spit-
ze!!!!

Bericht, Fotos: Simone Sobottka



18 CSD-Gottesdienst
CSD-Gottesdienst in der Marktkirche Hameln

 „Für mich soll’s rote Rosen regnen.“

Am 6. Juni um 10:30 Uhr la-
den wir herzlich zum CSD-
Gottesdienst in die Markt-
kirche Hameln ein. Unter 
dem Titel „Für mich soll’s 
rote Rosen regnen“ feiern 
wir gemeinsam den Auftakt 
zum Christopher Street Day, 
bevor sich anschließend die 
bunte Parade durch die Ha-
melner Innenstadt auf den 
Weg macht.

Der Gottesdienst wird ge-
meinsam gestaltet vom 
Queeren Netzwerk, der 
Stadtkirchengemeinde Ha-
meln, dem Jugendkonvents-
vorstand der Evangelischen 
Jugend sowie wunderbaren 
Musikerinnen und Musikern. 
Zusammen möchten wir ei-
nen Raum scha�en, in dem 
Vielfalt, Ho�nung und Ge-
meinschaft spürbar werden.
Der CSD steht für Sichtbarkeit, für Würde und für das Recht jedes Men-
schen, so zu leben und zu lieben, wie er oder sie ist. In diesem Gottes-
dienst wollen wir genau das feiern: Die Vielfalt des Lebens und die Kraft 
der Gemeinschaft.
Oder wie es die Aktivistin Audre Lorde einmal formuliert hat: „Es sind 
nicht unsere Unterschiede, die uns trennen. Es ist unsere Unfähigkeit, 
diese Unterschiede anzuerkennen, zu akzeptieren und zu feiern.“
Lasst uns genau das tun – Unterschiede anerkennen, Vielfalt feiern und 
gemeinsam ein Zeichen für Respekt, Liebe und Menschlichkeit setzen.

Alle sind herzlich eingeladen!
Bericht und Bildquelle: Kirchenkreis Hameln-Pyrmont
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 „Oktoberfest & Brauerei“ 21
Wir laden herzlich zu einem 

ganz besonderen Gottesdienst 
ein:

„Oktoberfest & Brauerei“
13. September 2026,10.30 Uhr

in der St. Aegidienkirche
in Holtensen

Was auf den ersten Blick unge-
wöhnlich erscheinen mag, hat 
bei näherem Hinsehen eine tiefe 
Verbindung zu unserem Glau-
ben: Gemeinschaft erleben, 
Dankbarkeit teilen und die Freu-
de am Leben bewusst feiern – all 
das gehört zum Kern unseres 
christlichen Miteinan-
ders.

So wollen wir diesen 
Gottesdienst nutzen, 
um genau das in den 
Mittelpunkt zu stellen. 
In einer festlichen und 
zugleich fröhlichen At-
mosphäre kommen 
wir zusammen, um 
Gott zu danken – für 
die Gaben der Schöp-
fung, für die Ernte und 
für die Gemeinschaft, 
die uns trägt.

Ein symbolischer 
Fassanstich wird Teil 
unseres Beisammen-
seins sein und steht 
dabei für das Teilen 
und die Fülle, die uns 
geschenkt ist. Im An-
schluss laden wir 
herzlich ein, noch zu bleiben: 

Bei gutem Essen und Getränken 
möchten wir die Gemeinschaft 
weiter pflegen, ins Gespräch 
kommen und miteinander fei-
ern.

Vielleicht trägt dieser Gottes-
dienst auch dazu bei, Kirche ein-
mal anders zu erleben – o�en, 
einladend und nah am Leben.

Wir freuen uns auf alle, die 
neugierig sind, die Gemein-
schaft suchen oder einfach ei-
nen besonderen Gottesdienst 
mit uns feiern möchten.

Holger Wingerter

 Foto: Unserekleinemaus pixabay.com



Nachdem der Soziale Mittags-
tisch in St. Elisabeth eingestellt 
wurde, tri�t sich eine kleine öku-
menische Gruppe von 8 Damen 
nun schon seit 6 Jahren „über-
gangsweise“ jeden 4. Dienstag 
im Heinrich-Heine Tre�,  zu Ge-
sellschaftsspiel und anschlie-
ßendem gemeinsamen Mittag-
essen, mit viel Freude gekocht 
von Detlef und Brigitte Bittner. 

Für mehr Barrierefreiheit und 
Ö�nung des Angebots für Senio-
ren in der Gemeinde, zieht die 
Gruppe im Juni in das Gemein-
dezentrum Hohes Feld um, die 
Personenzahl ist auf 12 be-
grenzt, um das Gemeinschafts-
gefühl zu wahren.

Ehepaar Bittner engagiert sich 
seit über 5 Jahre bei der Töne-
bön-Stiftung ehrenamtlich und 
freut sich schon sehr mit mir auf 
den „Umzug ins Gemeindele-
ben“.

Anmeldung und nähere Informa-
tion

Tanja Adams
Tel. 0162-9875399

Mit einem herzlichen Vergelt´s 
Gott

Tanja Adams,
Detlef & Brigitte Bittner

Spiel & Mittag
Jeden 4. Dienstag im Monat

10:30 Uhr bis 12:30 Uhr
 Gemeindezentrum Hohes Feld

Termine:
• 23. Juni,
• 28. Juli,
• 25. August, 
• 22. September,
• 20. Oktober
• 24. November,
• 8. Dezember
Empfohlene Spende: 5€

Foto: Tanja Adams
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 Osternester bauen 23

Osternester bauen
 in der Gerücheküche.

Am Montagnachmittag vor Os-
tern sind 9 Erwachsene und 5 
Kinder mit Freude ins Gemein-
dezentrum Hohes Feld gekom-
men, um gemeinsam Osternes-
ter zu bauen.

An Gruppentischen konnte 
man Osternester aus Hefeteig 
herstellen oder mit Wolle eine 
Vorlage umflechten. Mit etwas 
Übung hat das bei allen super 
geklappt! Darin war am Ende 
Platz für kleine Schokoeier. Der 
Geruch vom frischen Backen lag 
herrlich im gesamten Gemein-
dehaus und lud geradezu zum 
sofortigem Naschen ein.

Im Flur gab es einen großen 
Sack mit Heu und vielen Zwei-
gen. Damit konnte jeder seinen 
eigenen Türkranz binden. Nach 
kurzer Anleitung ging es direkt 
los. Jede konnte seinen Kranz in-
dividuell verzieren, ob mit Eier-
schale oder bunten Papierblü-

ten. Die Ergebnisse sahen toll 
aus!

Ein weiteres Highlight war, 
dass jeder sich Kresse aussäen 
konnte, um sie an Ostern ernten 
zu können. An diesem Nachmit-
tag haben insgesamt vier Gene-
rationen teilgenommen. Was für 
eine schöne Veranstaltung, bei 
der Jung und Alt zusammenfin-
den konnten!

Die nächste Gerücheküche fin-
det am Montag am 13. Juli 2026 
15 Uhr im Gemeindezentrum 
Hohes Feld statt. Das Thema: 
Sommer, Sonne Erdbeerzeit. 
Seid gerne mit dabei! Wir freuen 
uns schon!

Elke Meyer & Tanja Adams

Foto: Elke Meyer, Tanja Adams



24 Neuorganisation des Kirchenkreises

In seiner Sitzung am 08. April 
2026 hat die Synode des Kir-
chenkreises Hameln-Pyrmont 
einstimmig eine Neuordnung 
des Kirchenkreises beschlos-
sen. Künftig gibt es statt sechs 
nur noch zwei Regionen – Nord 
und Süd. Die neuen Regionen 
dienen ab sofort der Stellenpla-
nung und der regionalen Zusam-
menarbeit der diesen Regionen 
zugeordneten hauptamtlichen 
Mitarbeitenden. Bei dem Be-
schluss mit 47 Stimmen gab es 
weder Gegenstimmen noch Ent-
haltungen. 

Hintergrund: Die Zahl der Men-
schen, die sich taufen lässt, wird 
immer weniger. Dazu kommen 
deutlich mehr Kirchenaustritte 
als Kircheneintritte. Zudem 
nimmt die Zahl derer dramatisch 
ab, die sich für den Verkündi-
gungsdienst als Pastor oder Pas-
torin, als Diakon oder Diakonin 
ausbilden lassen. 
2.300 Gemeindemitglieder sind 
das Maß für eine Planstelle. Blie-
be man bei den bisherigen 
sechs Regionen im Kirchenkreis, 
hätte man pro Region weniger 
als drei Planstellen. Sie sind da-
mit unterfunktional. Ist eine im 
Urlaub, einer krank und eine 
Stelle vakant, steht niemand 

mehr für Seelsorge zur Verfü-
gung. Deshalb haben mehrere 
Gremien im Kirchenkreis und am 
8. April die Kirchenkreissynode 
entschieden, dass aus den bis-
her sechs Regionen im Kirchen-
kreis zwei werden sollen – Nord 
und Süd. 

Wie sieht die Zukunft der Kir-
che aus? „Absehbar ist: Wir wer-
den das kirchliche Leben in grö-
ßeren Räumen gestalten müs-
sen. Die Zahl der Kirchenkreise 
wird kleiner werden und damit 
die Flächen größer, die wir zum 
Beispiel als Kirchenkreissynode, 
Kirchenamt oder Superinten-
dent im Blick haben müssen.

„Es gab bereits Strukturverän-
derungen, die wir gut managen 
konnten. In Hameln haben die 
Marktkirche und das Münster 
eine Fusion vollzogen. Die neue 
Kirchengemeinde heißt jetzt 
Stadtkirchengemeinde. Und die 
Kirchengemeinden Martin-Lu-
ther und Holtensen haben ein 
verbundenes Pfarramt gebildet“, 
berichtet Freiherr von Hake, Vor-
sitzender der Synode. 
Harald Langguth
Ö�entlichkeitsbeauftragter des 
Kirchenkreises Hameln-Pyrmont
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Datum Ort Veranstaltung
Juni

Sa 6.6. 10.30 Uhr Marktkirche Hameln CSD-Gottesdienst
Sa 6.6. 15.00 Uhr ML-Gemeindehaus Kirche für Kids

Juli
Mo 13.7.15.00Uhr ML-Hohes Feld Sommer,  Sonne, Erdbeerzeit

August
So 23. 8. 15.00 Uhr St. Aegidien-Kirche Gemeindefest

September
So 13.9. 10.30 Uhr St. Aegidien-Kirche Oktoberfest
So 20.9. 17.00 Uhr ML-Kirche Konzert für Viola und Orgel

Hohes Feld Gemeindehaus Hohes Feld, Hohes Feld 13, 31785 Hameln

ML-Gemeindehaus Martin-Luther-Gemeindehaus, Brucknerstraße 1, 31787 Hameln

ML-Kirche Martin-Luther-Kirche, Schillerstraße 19, 31785 Hameln

St. Aegidien-Kirche St. Aegidien-Kirche, Aegidienstraße 8, 31787 Hameln/Holtensen



26 Freud und Leid

BESTATTUNGEN
Christus spricht: Ich lebe, und ihr sollt 

    auch   leben.                   Johannes 14,19

Martha Kagerah (92)
Marianne Hobrecht (93)
Ruth Heidrich (90)
Gerda Hardow (94)
Arno Hardow (95)
Waldtraut Dinse (102)

Heinz Kämpkes (68)
Elisabeth Watzlawik (72)
Friedrich-Wilhelm Drüner (67)
Uwe Eichler (74)
Valentine Trapp (86)
Angelika Schnell (75)

TAUFEN
Christus spricht: Ich bin bei Euch alle Tage,  

    bis an der Welt Ende.          Ma�häus 28,20 

Albijon Bislimi
Maliya Bültemeier

Isabella Marlene Matys

Es werden noch Austräger/innen für unseren BRÜCKENSCHLAG gesucht
für folgende Bezirke:

• Wilhelm-Busch-Straße,
• Haydnweg,
• Schlachthofstraße,
• Dempterstraße

Wenn Sie Zeit und Lust haben, 4 mal im Jahr unseren Gemeindebrief auszutra-
gen, dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro ( Tel. 24505).

Foto: Pixabay
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Wir danken für Ihre Spende für den
Brückenschlag:

20€ 100€ 25€ 20€
Spendenkonto:

Sparkasse Hameln-Weserbergland
IBAN: DE54 2545 0110 0000 0081 02

Empfänger:

Ev.-luth. Kirchen-kreisverband
Hameln-Holzminden

Vermerk Mar�n-Luther-Gemeinde
„Brückenschlag“

Wenn Sie Fragen oder Anregungen zum
Brückenschlag haben, so schreiben Sie 
eine E-Mail an:

brueckenschlag@evlkg.de
oder wenden Sie sich bi�e an das  Ge-
meindebüro.

Besuchen Sie unsere Homepage

mar�n-luther-gemeinde-hameln.de

Gruppen für Name wo/wann Zeit Kontakt

Musik

Posaunenchor Mittwochs
Brucknerstr.

19:00 Uhr M. Kaspari, 
Tel. 41288

Chor Donnerstags
Brucknerstr.

19.00 Uhr O. Quandt
Tel. 05281
1689449

Klingelbeutelband Freitags
Brucknerstr.

19.00 Uhr M. Kaspari, 
Tel. 41288

Kinder 
und 

Jugend

Jugendgruppe Mittwochs
Brucknerstr.

17.00 Uhr N. Lö�ler
Tel. 0176
51265883

Kirche für Kids Samstags
Brucknerstr. 6-mal im

Jahr
S. Helms
Tel. 43138

Frauen Donnerstagstre� Donnerstags
Brucknerstr.

14-tägig
16.00 Uhr

B. Dörries
Tel. 28654

Ältere 
Menschen

Seniorengymnastik Dienstags
Brucknerstr.

15.00 Uhr M. Sokolski
Tel. 958357

Seniorentre� Mittwochs
Brucknerstr.

Jeden 1. im
Monat
um 15.00 Uhr

T. Adams
Tel. 0162
9875399

Alle
Fundgrube Bibel Mittwochs

Brucknerstr.
n. Vereinbar.
19.30 Uhr

G. Mitschke
Tel. 924774



Wie Sie uns erreichen

Pfarramt WEST: 
Pastor Benjamin Westerkamp
Meißelstr. 8
31787 Hameln   Tel.: 05151 21237
Mobil: 0151 10094496
E-Mail:
Benjamin.Westerkamp@evlka.de

Pfarramt OST:
Pastorin Gabriele Mitschke
Schillerstr. 19, 31785 Hameln
Telefon: 05151-924774
E-Mail: Gabriele.Mitschke@evlka.de

Kindertagesstätte:
Leiterin: Simone Sobottka
Richard-Wagner-Str. 6-8,
31785  Hameln
Telefon: 05151-22709
E-Mail:Kita.Martin-Luther.Hameln@evlka.de

Küster:
Matthias Kaspari
Gemeindezentrum Brucknerstraße 1
Tel.: 0157-38174256

Elke Meyer
Gemeindezentrum Hohes Feld 13
Tel.: 0178-6512227

Kirchenvorstand:
Vorsitzender: Jürgen Sto�regen
Am Fischerhof 24, 31785 Hameln
Telefon: 05151-940691

Stiftung der Martin-Luther-
Kirchengemeinde
Vorstand: Peter Specht
IBAN: DE27 2546 2160 0711 1762 02
Volksbank Hameln-Stadthagen eG
Telefon: 05151-24505

Kirchenamt Hameln-Holzminden
Bahnhofsplatz 1, 31785 Hameln
Telefon: 05151-9509-0 Fax: 950934

Haus der Diakonie
Kirchenkreissozialarbeit:
Telefon: 05151-924577
Lebens-, Familien- und Eheberatung:
Telefon 05151-7666
Schuldnerberatung:
Telefon: 05151-924578
Fachstelle für Sucht und 
Suchtprävention:
Telefon: 05151 7667

Telefonseelsorge: 0800-1110111

Herausgegeben vom Kirchenvorstand der Martin-Luther-Gemeinde Hameln
V.i.S.P.: M. Nowak-Mitschke, Schillerstr. 19, 31785 Hameln, und Team

Gedruckt bei: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen       Auflage: 3000 Stück
Der nächste Brückenschlag erscheint am 18. September 2026 

Ev.-luth. Martin - Luther - Gemeinde
31785 HAMELN, Schillerstr. 19

www.martin-luther-gemeinde-hameln.de          E-Mail: KG.Martin-Luther.Hameln@evlka.de
                                               Telefon: 05151-24505                            
Gemeindebüro: Antje van der Linden             Ö�nungszeiten: Mo, Mi, Fr 15 - 18 Uhr


